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54 De Spiritu Societatis lesu. Auetore Julio Costa Rossetti,

Gusdem SocCietatis Sacerdote. Friburgi Brisgoviae. Sumptibus
Herder 1888 12⁵ XVI Uund 88 Preis 1.60 96 kr.
ieſ uch iſt zunächſt für die Scholaſtiker Ordens der Geſe chaft

der nstitutiones Ithicae 61 Juris naturae hat die Principien der Geſellſchaftseſu n durchaus iloſophiſcher intheilung und Form geſchrieben. Der Ver aſſer
le Tre auf ſeinen Orden angewendet, und in den Hauptzügen die Einrichtung
desſelben dargelegt, ſo daſs jeder Gelegenheit hat, ich mit dem Weſen dieſer groß
artigen nſtitution auf das eingehendſte hbekannt machen.

n Spiritual Dr Ignaz
55 Himmelsgarten. Illuſtrirte Blätter für die Kinderwelt Redaction,

Eigenthum und Verlag von Oſefine Url ltenmarkt bei Windiſchgraz.
Erſcheint am und jeden Monats Preis bei directer Poſtverſendung
für Oeſterreich 85 lv., f  ür Deutſchland jährlich
urch die Buchhandlungen bezogen kr Erſcheint 3
in 12⁴ per Nummer und zwar In deutſcher, franzöſ., engl., rumän.,
italien., m., poln., kroat., ſloven., lithau., wend., ruthen., ſlovak
und ungariſcher Au abe.

Dieſe katholiſche nder⸗Zeitſchri iſt ihrer ganzen Anlage nach em be
kannten Donauwörther „Schutzengel“ nachgeahmt, und al öſterreichiſches Unter
ne men freudigſt 3u begrüßen und beſtens zu Frau Jurik hat als
atholiſche Schriftſtellerin einen guten Klang; ihr Came bürgt ſomit für einen
gediegenen und anſprechenden Inhalt der kleinen Zeitung Papier Ind ru ſowie
auch die Ausſtattung Un die Illuſtrationen laſſen reilich noch manches 3 wünſchen
übrig, werden ich aber zweifelsohne verbeſſern, enn da  8 Unternehmen die nöthige
materielle Unterſtützung findet, die ES vollauf verdient.

Meran. Religionslehrer Anton
56) „Jörg von Falkenſtein.“ Ein hiſtoriſches Gedicht von Her⸗

mann Laven. 228 Seiten. klein 80 Elegant in Goldſchnitt gebunden
5.— 3 — Verlag der Paulinus⸗Druckerei In Trier

Die katholiſche Belletriſtik hat eit einigen Jahren einen erfreulichen
ufſchwung genommen, doch leider mehr auf dem gewöhnlichen Gebiete
des Romans Und der Novelle, als auf dem höheren der echten, vom Geiſte
des Chriſtenthums durchweihten Dichtung. Darum egrüßen wir dieſes
„hiſtoriſche Gedicht“, das ſich un gewiſſer inſicht „Dreizehnlinden“,
den „Singſchwan“ und ähnliche hochpoetiſche Producte anſchließt, mit Freuden

ſchildert uns in farbenprächtigem Gewande die merkwürdigen Führ
ungen, Irrungen und Läuterungen eines vornehmen Ritters aus dem hr

undert. Jörg von Falkenſtein, des Trierer Curfürſten, Uuno von Alken⸗
ſtein, entſagt tandhaft allen glänzenden Ausſichten in der Welt; EL will durchaus
Ordensmann werden. Seine Seele iſt aber och nicht geläutert, und er fällt aArte
und unbillige Urtheile Über die damals in politiſche Fehden verwickelten, kirchlichen
Würdenträger und die weiſen Vorſchriften der 4—— ſelber Die Strafe für ſein
vermeſſenes Urtheil bleibt nicht aus Die Demuth des QAubens indet, EL

überhebt ſich ſtolz und lenkt ab von der Bahn der chriſtlichen Unterwürfigkeit
Unter den göttlichen illen. Gottentfremdet iſt chon nahe aran, Muſelmann
V wverden Ind die Tochter eines vornehmen Egyptiers 3u elichen Gottes weiſe
Vorſehung und anbetungswürdige Barmherzigkeit ührt ihn wieder aus dem Ab⸗
grunde des Verderbens und der Verblendung heraus



So erhaben nun auch dieſe Xꝗũ

dee von der liebevollen Leitung eines ver⸗
ierten Erdenſohnes iſt un. E vortrefflich die einzelnen Partien auch durchgeführt
ſind, ſo glauben wir doch im Intereſſe des romantiſchen Exo elber zwei Be
merkungen machen ſollen. Erſtens will eS uUuns bedünken, daſs die Geſtalt der
Hauptperſon wenig ausgeprägt iſt und 3 ſehr mn das Grenzen⸗ und Weſenloſe
hinüberſchweift. Die Eleganz der ſpra

ſchen Formen, die wir nicht verkennen,
hat en wo erſtenmal auf dem an erſcheinenden Dichter vergeſſen machen,daſs der ſchaffende Genius bei allem Streben nach Idealität doch einen realen
individuellen arakter ſeines Helden 3u bilden und 3 eichnen hat, nichteine Art unbeſtimmt ſchwebender igur Ferner bleibt Uuns der Irrweg des üher
alle Welt ſchmollenden Ritters ein pſychologiſches Räthſel. Die kindlich⸗gehorſame,männlich⸗-entſchloſſene Seele wandelt nicht ſo gefährliche Bahnen und das Motiv
de unbeugſamen und daher 3u beſtrafenden Stolzes kommt uns vor te ein
„Deus machina“. Der Charakter de  8 Ritters, ſoweit Er nach den dunklen
Umriſſen faſsbar iſt, enthält einen Widerſpruch, den btr auch dem Dichternicht verzeihen dürfen, weil über die Grenzen des Wahrſcheinlichen hinaus⸗geht Abenteuerliches darf uns der Muſenſohn vorführen, nicht aber Unwahr⸗ſcheinliches; das ird einfach nicht geglaubt. Glaubwürdigkeit muſs aber auch die
Dichtung en Würde S dem Verfaſſer gelingen, bei einer 3 veranſtaltendenzweiten Uflage dieſe unſere Ausſtellungen 3u berückſichtigen, ſo dürfte ſeinepoetiſche Schöpfung als Kunſtwerk einen höheren V  V  V.  ert erhalten. Immerhinaber verdient ſie Unter die eſſeren unſerer Zeit gerechne 3¹ verden, un ſ
nunen ſie x der vielen Vorzüge, die ſie un ſich birgt, namentli wegenihres ethiſchen Gehaltes und threr glänzenden Sprache, nur auf da wärmſteempfehlen

Klagenfurt. 1⁰ Heinrich Heggen,
57 380 Monats⸗Heilige. oſe Blätter der kleinen lluſtrierten

Heiligen⸗Legende. Von Philibert Seebhöck Fr Lector der
Theologie. Einſiedeln. enziger. 1887 4.80 3.18 (incl
Zoll.)

In meiner Bibliothek habe ich das Büchlein Communio emeinſchaftder Heiligen. Gedruckt Cöllen In verlag Querraden. 1654 Das wertvolle
Büchlein enthält in lateiniſcher Sprache 387 Monatsheilige und ebenſoviele Kupferdie ehr originell ind un hat der verdienſtvolle Seehöck eine ähnlicheLegende für unſere Zeit geſchaffen — Buch kann owohl In einem Band an
geſchafft werden, al  2  *  * in loſen Blättern. Letzteres iſt ehr praktiſch; dadurch iſt die
chöne Gelegenheit geboten, beim katechetiſchen Unterricht die Monats⸗Heiligen—Bilder un Biographien Uunter die K  date
Kinder ſegensvoll virken 3u laſſen

chumenen U vertheilen und auf die
Es genügt, den verdienſtvollen Autor u N  *. auch ſeine Schrift 3uempfehlen. Die Ausſtattung iſt ſehr chön Dank dem Verfaſſer un Verleger fürdas tebe Buch
Schönthal (Württemberg.) Pfarrer oſe Kröll.

58) en des eiligen oſef nach Champeau von Conrad
Sickinger. Mit Chromolithographien, Phototypien und 144Holzſchnitten. Einſiedeln bei Benziger. eh M 7.20

Wenn unſer Jahrhundert da Jahrhundert Maria genannt werden. ann,0 kann S auch das Jahrhundert de Joſe genannt werden ſt 10 doch der
hl Joſef der Stern de 19 Jahrhunderts und ſeit Pius der Patron der
ganzen katholiſchen V Obwohl wir eine ziemliche Anzahl guter Biographienüber den Joſef beſitzen, war doch das Bedürfnis nach einem neuen der


